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Bloom Biorenewables AG aus Marly (FR) 
Nachhaltige Alternativen zu fossilen Molekülen
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Kurzbeschrieb
Erdöl ist in den meisten Alltagsprodukten enthalten, was unserer Umwelt schadet. Bloom kann Holz und landwirtschaftliche Abfälle in erneuerbare Materialien umwandeln, die Erdöl vollständig ersetzen. Dank dieser Lösung können Unternehmen auf eine grüne und lokal verfügbare Alternative zurückgreifen, stellen umweltbewusste Kunden zufrieden, erfüllen die Richtlinien der Regierung, sparen C02-Steuern und tragen zur Bekämpfung des Klimawandels bei.


Dreizehn Millionen Barrel Öl, die täglich aus der Erdkruste gewonnen werden, landen in unseren Alltagsprodukten – dies verschmutzt unsere Umwelt und muss aufhören. Diese Materialien  zu ersetzen, ist jedoch eine Herausforderung. Erdöl bietet hervorragende Bausteine und hat Produktionsprozesse, die über mehr als ein Jahrhundert optimiert wurden, aber dies ist keine nachhaltige Industrie. Der einzige gangbare Weg nach vorn ist der effiziente Abbau von Kohlenstoffmolekülen aus erneuerbaren Quellen, wie CO2 aus der Atmosphäre und Pflanzen. 

Pflanzen sind die zweitgrößte Quelle für erneuerbaren Kohlenstoff. Sie können nachhaltig angebaut werden (FSC) und werden weltweit industriell genutzt (z.B. Zellstoff & Papier, Landwirtschaft). Die derzeitigen Verfahren sind jedoch nicht darauf ausgelegt, Materialien zu ernten, die Erdöl ersetzen. 

Bloom entwickelte den ersten industriellen Prozess, der in der Lage ist, alle Teile der Pflanzen zu valorisieren. Darüber hinaus sind diese Moleküle spezifisch darauf ausgerichtet, Moleküle auf fossiler Basis in den nachhaltigen Produkten der Zukunft zu ersetzen.

"Wir sind derzeit die Einzigen, die in der Lage sind, alles zu extrahieren, was extrahiert werden kann, erklärt Remy Buser, CEO und Mitgründer von Bloom, in einem Video auf der Bloom-Website.

Das Marktpotenzial ist praktisch unbegrenzt. Bloom konzentriert sich auf mehrere Vertikalen, wie Duft- und Geschmacksstoffe, Kunststoffe, Kosmetika und Textilien. 

"In der Zukunft stellen wir uns vor, dass Kunststoffe aus Holz hergestellt werden, Parfums aus Nussschalen und alle unsere Nebenprodukte in die Biokraftstoffproduktion gehen. Mit unserer Leidenschaft und unserem Knowhow wollen wir die chemische Industrie revolutionieren, indem wir neue, kostengünstige Alternativen zu fossil basierten Molekülen anbieten", so Buser.

Indem Bloom die Möglichkeit schafft, nachhaltige Bausteine für eine breite Palette von Produkten des täglichen Bedarfs lokal zu beschaffen, leistet das Startup einen wichtigen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels.

Das Unternehmen stellt derzeit Chargen von etwa 1 Kilogramm Bioaromaten her und ist daran, seinen Prozess zu skalieren. Bis heute hat Bloom mehr als 1,7 Millionen Dollar von Investoren erhalten. Das Unternehmen strebt 4 Millionen Dollar für den Bau einer Pilotanlage und später 60 Millionen Dollar für eine Demonstrationsanlage an.
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